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Kündigungen sind für niemanden angenehm. Eine Anleitung, wie man diese Gespräche
möglichst menschlich gestaltet, ohne rechtliche Folgen zu bewirken.

tag, um dem Gekündigten die
Möglichkeit zu geben, das Ganze
auch mit einem Arbeitskollegen
besprechen zu können.

Beim Gespräch selbst sollte auf
Smalltalk verzichtet werden.
Denn es sei generell nicht einfach,
schlechte Nachrichten zu über-
mitteln, wenn man vom Mitarbei-
ter vorher auch noch erfahren hat,
dass es beispielsweise gerade
Schwierigkeiten mit den Kindern
gibt, werde das Gespräch nicht
einfacher. Gute Vorbereitung ist
bei Kündigungen besonderswich-
tig. Für die Personalberaterin ge-
hören neben der Kenntnis über
Urlaubsansprüche und etwaige
Fristen auchTaschentücher in der
Schublade dazu. Das Gespräch
dauert nicht lange. „Man muss
aber Klartext sprechen.“ Und
noch ein Rat von Eblinger: Sich
auf keine Diskussionen einlassen,
besser einen Folgetermin verein-
baren, um Fragen zu klären.

D ie Arbeitslosigkeit ist seit
der Corona-Pandemie auf
einem Rekordhoch. Zwar

ist sie seit den ersten Maßnahmen
zum Hochfahren der Wirtschaft
leicht zurückgegangen, die Krise
ist aber noch nicht ausgestanden.
Vielen Führungskräften werden
in den nächsten Wochen und Mo-
naten unangenehme Kündigungs-
gespräche bevorstehen.

Diese Gespräche sind für keine
der beiden Seiten angenehm und
bringen Gekündigte in eine emo-
tionale Ausnahmesituation. Für
Charlotte Eblinger, Geschäftsfüh-
rerin der Personalberatung Eblin-
ger & Partner, ist Wertschätzung
dabei der wichtigste Schlüssel
zum Entschärfen der Situation.
Denn wie das Gegenüber reagiert,
hängt hauptsächlich davon ab,
wie diese Botschaft vermittelt
werde. Eine Blaupause dafür gibt
es nicht, jederMensch reagiert an-
ders und auch jedesUnternehmen

funktioniert anders. „Aber egal,
wie man es als Führungskraft
macht, der Gekündigte wird sich
danach nicht bedanken,“ sagt
Eblinger, und retrospektiv be-
trachtet gebe es bei den meisten
Kündigungsgespräch Verbesse-
rungsmöglichkeiten.

Richtiger Rahmen
Neben dem wertschätzenden

Ton kommt es auch auf den Rah-
men an. Im Idealfall sollte das Ge-
spräch persönlich stattfinden, ist
das aufgrund der Corona-Ein-
schränkungennichtmöglich, kön-
ne ein Videotelefonat eine Alter-
native sein. „Auch derWochentag
ist entscheidend.Der Freitagnach-
mittag ist dafür kein guter Zeit-
punkt“, sagt Eblinger, denn man
wisse nicht, wie das Umfeld des
Gekündigten ausschaue und ob
dann jemand zum Reden da sei.
Sie empfiehlt einen Termin Mon-
tag bis Mittwoch, später Vormit-

Die dringlichste Frage des Ge-
kündigten ist dabei sicher:Warum
ich? „Hier brechen menschliches
und rechtliches Verhalten aus-
einander“, sagt Karolin Andrée-
witch, Rechtsanwältin bei Eisen-
berg & Herzog Rechtsan-
waltsGmbH. Denn gar keinen
Grund zu nennen sei in so einer
Situation schwierig, rechtlich ge-
sehen kann die Nennung von
bestimmten Kündigungsgründen
aberganzschnell zunegativenFol-
gen bei einem allfälligen Kündi-
gungsanfechtungsverfahren füh-
ren, ergänzt sie.

Kein Grund
Rechtlich gesehen gibt es auch

keine Verpflichtung. über die
Gründe einer Kündigung aufzu-
klären, menschlich gesehen, sei
das für einenMitarbeiter in dieser
Ausnahmesituation aber beson-
ders unzufriedenstellend. Es sei
eine Gratwanderung, hier sachli-

che Gründe so zu transportieren,
dass daraus kein Anfechtungs-
grund entstehe.

Aus rechtlicher Sicht ist eine
Kündigung formfrei, es sei denn,
im Dienstvertrag wurde die
Schriftformvereinbart, dannmüs-
se diese eingehalten werden, sagt
die Arbeitsrechtlerin „Aus Be-
weisgründen empfiehlt sich aber
eine schriftliche Kündigung mit
Bestätigung der Kenntnisnahme
des Arbeitnehmers. Auch wenn
zurzeit viele im Homeoffice tätig
sind, kann die Kündigung schrift-
lich zum Beispiel via eingeschrie-
benen Brief mit Rückschein oder
per E-Mail inklusive Lesebestäti-
gung erfolgen“, ergänzt sie. Für
den Fall, dass sich der Mitarbeiter
weigert, die Kündigung zu bestä-
tigen, sei es ratsam, dass andere
Personen die Übergabe bestätigen
können und am Schreiben ver-
merken, dass die Unterschrift ver-
weigert wurde.

Sag zumAbschied freundlich Servus
Gudrun Ostermann

Kündigungen sind nicht
einfach. Aus arbeits-

rechtlicher Sicht gibt es
für Führungskräfte

vieles zu beachten. Der
gekündigte Arbeit-

nehmer muss nicht alles
schlucken, er darf aber
auch nicht alles aus dem
Büro mitnehmen. Selbst
wenn die Enttäuschung
über die Kündigung
noch so groß ist.
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Als traditionsreiches Finanzinstitut mit Blick in die Zukunft gestaltet die Raiffeisenlandesbank Vorarlberg den Lebens- und Wirtschaftsraum Vorarlberg. Im Besitz der 18 selbstständigen,
genossenschaftlich organisierten Vorarlberger Raiffeisenbanken ist sie selbst zugleich als Regionalbank tätig und übernimmt jene Leistungen, die am effizientesten auf Landesebene vollbracht
werden. Verantwortung heißt auch, vorausschauend zu agieren. Entsprechend gelangt nun im Zuge der Anfang 2022 bevorstehenden Pensionierung des langjährigen Marktvorstands,
der auch den Vorstandsvorsitz innehat, die Position eines Mitglieds des Vorstands – Markt (m/w) zur Besetzung.

Ihre Aufgaben:

■ Verantwortung für Unternehmensziele,
Gesamtbanksteuerung, Strategieprozesse und
Unternehmensplanung im Vorstandskollegium

■ Zukunftsorientierte Weiterentwicklung der strategischen
Marktausrichtung des Instituts für die kommenden Jahre
inkl. Vorantreiben von Veränderungsprozessen

■ Ressortverantwortung Markt inkl. RLB-Firmenkunden/
Private Banking, RB Bregenz, Marketing und Vertrieb

■ Sicherung und Ausbau der führenden Marktposition im
Raum Vorarlberg sowie der Geschäftstätigkeiten in Süd-
Deutschland

■ Fortführung des „Vorarlberger Wegs“ von enger und
transparenter Kooperation innerhalb des Sektors

Ihr Profil:

■ Langjährige Führungserfahrung auf Vorstands- oder
Bereichsleiterebene mit klarer Marktorientierung

■ Profunder Kenner (m/w) des Bank- und Kreditgeschäfts mit
tiefgehender Erfahrung in der Gesamtbanksteuerung & der
strategischen Ausrichtung von Geschäftsfeldern

■ Berufserfahrung in der Region Vorarlberg sowie in einer
regionalen Bankengruppe sind wünschenswert

■ Erfüllung der regulatorischen Anforderungen

■ Kommunikationsstarke, integre Führungskraft mit
Handschlagqualität und hoher Kundenorientierung

■ Fähigkeit und Bereitschaft zur vertrauensvollen,
wertschätzenden Zusammenarbeit auf allen Ebenen

Ihr Kontakt:

Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme mit unserer
Beraterin Mag. Sandra Schrögenauer unter
jobs.kienbaum.com und Angabe der Kenn-Nr. 353.663,
per E-Mail unter vienna@kienbaum.com oder gerne auch
telefonisch unter +43 1 533 51 88.

Für die vollständige Ausschreibung dürfen wir auf
jobs.kienbaum.com verweisen.

Absolute Diskretion sowie die Berücksichtigung von
Sperrvermerken sichern wir Ihnen selbstverständlich zu.

Informationen zu unserem Umgang mit Ihren Daten erhalten
Sie unter: https://career.kienbaum.com/de/datenschutz

Kienbaum Consultants Austria GmbH
Tuchlauben 8 | 1010 Wien
www.kienbaum.at

Mitglied des Vorstands – Markt (m|w)


